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Monatsspruch November : 
 

Wer das Gute tun kann und nicht tut,  
der sündigt. 

 (Jak 4, 17)  
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Für diesen Gemeindebrief sind die Redaktionsteams der vier Bezirke 
verantwortlich. Er umfasst einen allgemeinen Mantelteil, der in allen Bezirken 
gleich ist und Wissenswertes aus der Gemeinde-Mitte enthält. In der Mitte ist ein 
Lokalteil, mit speziellen Informationen zum jeweiligen Kirchturm, der nicht in allen 
Gemeindebriefen gleich ist. 
Viel Spaß beim Lesen 
wünschen die Redaktionsteams 
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Andacht

Die auf den Herrn harren, kriegen 
neue Kraft, dass sie auffahren mit 
Flügeln wie Adler, dass sie laufen und 
nicht matt werden, dass sie wandeln 
und nicht müde werden. 

Jesaja 40,31 

Der Monatsspruch für Dezember 
spricht mich an: Neue Kraft bekom-
men, nach vorne schauen, voller 
Energie und Freude sein, - all das 
wünsche ich mir auch. Gerade in einer 
Zeit großer Umbrüche, des Zu-
sammenwachsens von Gemeinden 
und der Aufgabe von Gebäuden er-
lebe ich bei mir und bei vielen Mitar-
beitern und Mitarbeiterinnen anderes: 
Erschöpfung, Resignation, Zweifel. 

Glaubende haben zu allen Jahrhun-
derten erlebt, dass ihr Leben nicht 
immer so verlief, wie sie es geplant 
und erwartet hatten. Viele Pläne und 
Wünsche zerplatzen, vertraute Wege 
wurden blockiert, neue Lebenssitua-
tionen erforderten neue Bündnisse 
und Ideen. Immer wieder gab es Si-
tuationen, die Menschen an Gott und 
seiner Liebe zweifeln ließen. Doch hilft 
es, an der Vergangenheit festzu-
halten? Bringen uns Klagen oder  
Selbstmitleid wieder auf gute Wege? 

Der Prophet Jesaja ermutigt uns, auf 
Gott zu harren. Das heißt: an Ihm 
festzuhalten, auf Ihn zu vertrauen, 
Gott zuzutrauen, dass er Menschen 
und Situationen verändern kann. Je-
saja macht uns Mut, nicht nur unsere 
Klagen, unsere Müdigkeit oder Sorgen 
vor Gott zu bringen,  

sondern auf seine Zuverlässigkeit und 
Treue zu vertrauen. Wir dürfen bitten:  

„Gott, du hast 
zugesagt, für uns da 
zu sein und unsere 
Wege zu begleiten. 
Lass uns deine 
Gegenwart erfahren, 
gib uns wieder 
Hoffnung und 
Zuversicht, schenke uns Kraft und 
Energie. Du kannst unser Leben 
ändern – Dank sei dir dafür.“ 

Leider erleben wir die Adventszeit 
kaum noch als eine Zeit der Erwartung 
und der Hinwendung zu Gott. Viele 
Termine und Vorbereitungsstress 
verstärken eher noch unser Gefühl 
von Müdigkeit und Überlastung. 
Deshalb sollten wir uns, gerade in 
dieser Zeit, immer wieder Inseln der 
Ruhe gönnen: Eine Kerze anzünden, 
über ein Bibelwort nachdenken, uns 
im Gebet Gott zuwenden. In der Stille 
können wir Gott Raum geben, in uns 
zu wirken, unsere Kraftreserven 
wieder aufzufüllen und uns 
Perspektiven für die Zukunft zu 
schenken. 

Jesaja gibt uns eine Erfahrung weiter, 
die Juden und Christen gemacht 
haben, eine Erfahrung, die hoffentlich 
auch in unserem Leben Wirklichkeit 
werden wird: 

„Die auf den Herrn harren, kriegen 
neue Kraft, dass sie auffahren mit 
Flügeln wie Adler, dass sie laufen und 
nicht matt werden, dass sie wandeln 
und nicht müde werden.“ 
Ihre Pfarrerin 
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Zukunft der Gemeinde 

 
 

Wie bei der Gemeindeversamm-
lung in der Christuskirche ange-
kündigt, sind im Rahmen der 
Strukturveränderung in Gladbeck 
nach den Sommerferien weitrei-
chende Beschlüsse gefasst wor-
den. 
Ebenso wie die anderen evangeli-
schen Kirchengemeinden in Glad-
beck wird die Gemeinde Gladbeck-
Mitte zum 31.12.07 aufgelöst, 
ebenso der Verband evangelischer 
Kirchengemeinden. 
Zum 1.1.2008 wird die evangelisch-
lutherische Kirchengemeinde ge-
gründet. 
Die neue Gemeinde wird zunächst 
geleitet von einem Bevollmächtig-

tenausschuss, in diesem Aus-
schuss sind alle amtierenden Pres-
byterinnen und Presbyter angefragt 
mitzuarbeiten. Dieser Ausschuss 
leitet die Gemeinde bis zum Ab-
schluss der nächsten Presbyter-
wahl. 
Für das neue Presbyterium sind in 
dem Bezirk Gladbeck-Mitte insge-
samt 8 PresbyterInnen in den 
Wahlbezirken Christuskirche, Lu-
kaskirche und Markuskirche am 13. 
April zu wählen. 
Die Einführung aller PresbyterIn-
nen der neuen Kirchengemeinde 
Gladbeck ist in einem zentralen 
Gottesdienst für den 18. Mai um 
10.00 Uhr geplant.  
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Herzliche Einladung 
zum Konzertgottesdienst 

zu Paul Gerhardt 
 

in der Markuskirche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

am Sonntag, 
dem 11.11.2007 
um 18:30 Uhr 

 

Mitwirkende:  
 

Singkreis der Markuskirche (Leitung: Jasmin Dommen)  
Projektchor (Leitung Jasmin Dommen) 

Posaunenchor der Lutherischen Gebetsgemeinschaft  
(Leitung Tobias Salinga) 

Orgel und Klavier: Nico Bosco  
 

Der Eintritt ist frei 
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Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde 
Gladbeck-Mitte 

 
 

Geistliche Abendmusik 
zum Advent 

 

am 02. Dezember 2007 
um 17.00 Uhr 

 
in der Christuskirche 

 

mit Werken von: 
 

Viadana: Introitus zum 1. Advent 
Hesse: Phantasie D - Dur für Orgel 

Bach: Kantate 132 „Bereitet die Wege“ 
Bach: Kantate 142 „Uns ist ein Kind geboren“ 

Diabelli: Weihnachtsoffertorium 
 

 

Ausführende: 
 
Christa Bode - Sopran 
Friederike Lechert - Alt 
Joseph Hartz – Baß 
Continuo-Orgel - Angela Große-Hering 
Kantorei und Kammerorchester der Christuskirche 
 
Leitung und Orgel: Kantor Michael Oddei 
 

Kostenbeitrag 8,00 � ,     ermäßigt 4,00 �   
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Jugendgottesdienste   
in der Christuskirche  

 
Bei der Begrüßung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden am 
26. August in der Christuskirche haben wir schon darauf hingewiesen, dass 
mit dem neuen Jahrgang einiges anders wird. Nach der Kennenlernphase 
werden die einzelnen Gruppen reihum Jugendgottesdienste gestalten.  
 
Der erste Jugendgottesdienst findet am 09. November  statt. Den zweiten 
feiern wir dann am 07. Dezember . Unsere Jugendgottesdienste beginnen 
immer um 18.30 Uhr . Dazu sind alle Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
auch ehemalige sowie Freunde herzlich in die Christuskirche  eingeladen. 
 
Wir werden gemeinsam neue Lieder singen, beten und Gott loben und uns 
jeweils mit einem aktuellen Thema beschäftigen. 
 



Eine Gemeinde 
 
 

 

Besuch aus Tansania 
 
Anlässlich der 100- Jahrfeier des 
Kirchenkreises Recklinghausen hat 
Superintendent Pfarrer Mucks - 
Büker den Superintendenten unse-
res Partnerkirchenkreises in Tansa-
nia und dessen Frau zu einem Be-
such eingeladen. Am 23. August 
kamen Pfarrer Dishon Lugmira und 
seine Frau Justina in Deutschland 
an. Eine Zeit voller Besuche und 
Diskussionen, Gottesdienste und 
Feiern lag vor ihnen. Die Spann-
breite reichte von Besuchen in ver-
schiedenen Familien über ökumeni-
sche Treffen, Besuche in Kinder-
gärten und Altenheimen bis zum 
Besuch der Synagoge in Gelsenkir-
chen und dem Landeskirchenamt in 
Bielefeld. Natürlich gehörte auch 
die Teilnahme an Gottesdiensten 
zum festen Bestandteil des Be-
suchsprogramms und so haben die 
Eheleute Lugumira z.B. auch einen 
Gottesdienst in der Lukaskirche be-
sucht. 
In unserem Partnerkirchenkreis ist 
die Situation anders, als wir sie in 
Westfalen erleben. Die Anzahl der 
Christen steigt und an vielen Orten 
müssen Kirchen erweitert oder neu 
gebaut werden. Anders als bei uns 
ist auch, dass jeder, der zur Ge-
meinde gehört, den Gottesdienst 
besucht, so dass die Kirchen so 
überfüllt sind, dass viele vom 
Vorplatz aus dem Gottesdienst 
lauschen müssen. Doch die 
Kirchneubauten ziehen sich oft über 

Jahre hin, weil die Menschen in der 
Kagera, dem Nordwesten 
Tansanias, der an Uganda grenzt, 
überwiegend von der 
Landwirtschaft leben und kaum 
Geld verdienen. Der Verkauf von 
Kaffee, Tee und Vanille bringt nicht 
viel ein, nur der Victoriabarsch 
bringt etwas mehr ein. Die Kirche 
lebt von freiwilligen Spenden und ist 
nicht immer in der Lage, die Ge-
hälter von Pfarrern (ca. 50 Euro im 
Monat) und Evangelisten zu zahlen. 
Deshalb kommen die Gebäude an 
letzter Stelle. Doch wenn etwas 
Geld zusammengekommen ist, 
muss es schnell verbaut werden, 
damit die Inflation es nicht frisst. 
Es ist spannend und ermutigend, 
mitzuerleben, mit welchem Enga-
gement die Christen in Tansania 
sich für ihre Gemeinde einsetzen, 
obwohl sie manchmal unter bedrü-
ckenden Umständen leben müssen: 
Neben der Armut ist Aids ein gro-
ßes Problem. Es gibt eine riesige 
Menge von Waisen, die versorgt 
werden müssen. Diese Aufgabe ist 
selbst mithilfe von Spenden aus 
dem Ausland kaum zu bewältigen. 
Die kirchliche Organisation 
HUYAWA kümmert sich um 36.000 
Aidswaisen sowie um Menschen, 
die die Kinder betreuen, wie z.B. die 
Großeltern. Sie hilft bei Rechtsstrei-
tigkeiten, sorgt dafür dass die Kin-
der genug zu essen haben, Schul-
uniformen bekommen und die 
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Schule besuchen. Doch auch 
HUYAWA ist nicht in der Lage, sich 
um alle zu kümmern, ca. zwei Drit-
tel der Kinder bleibt ohne Unterstüt-
zung. 
Der Gottesdienst läuft in unserem 
Partnerkirchenkreis ähnlich ab wie 
bei uns, nur gibt es mehr Chöre. In 
den Gemeinden gibt es Jugend-, 
Frauen- 
 
und gemischte Chöre, und auch die 
weiterführenden Schulen haben 
Chöre, die regelmäßig im 
Gottesdienst auftreten. Kinder 
gehören selbstverständlich mit 
dazu, doch sitzen sie meistens nur 
im Gottesdienst dabei. Es gibt für 
sie keine besondere Ansprache 
oder gar speziell auf sie zuge-
schnittene Gottesdienste, obwohl 
sie mindestens ein Drittel der Besu-
cher ausmachen. 
Nach dem Gottesdienst bleibt man 
auch in Tansania gerne zusammen, 

unterhält sich miteinander und 
wenn nach dem Gottesdienst die 
Versteigerung der mitgebrachten 
Waren zugunsten der Kirche be-
ginnt, geht es fast zu wie bei einem 
Volksfest. Manch „Auktionator“ legt 
sich mächtig ins Zeug, um den 
Preis für die Waren, die aus Ge-
müse, Früchten, Eiern, Feuerholz 
oder ähnlichem bestehen, in die 
Höhe zu treiben. 
Pfarrer Lugumira und seine Frau 
haben die sechs Delegationsmit-
glieder, die 2006 aus Deutschland 
zu ihnen kamen, liebevoll und für-
sorglich betreut, sie überallhin be-
gleitet, sie haben sich viel Zeit ge-
nommen und vieles erklärt. Ich 
hoffe, dass sie sich auch bei uns 
gut aufgenommen gefühlt haben, 
dass sie hilfreiche Eindrücke von 
ihrem Besuch in Gladbeck–Bottrop-
Dorsten mitgenommen haben und 
dass wir einander im Gebet 
verbunden bleiben.

 

        Doris Sturm 
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Für immer - endlich sicher? 
Eine so genannte Duldung ist nichts 
anderes als eine vorübergehende 
Aussetzung der Abschiebung - ein 
Zustand ständiger Unsicherheit und 
Angst. Jahrelang! - Was wird morgen 
sein? - Wo werde ich morgen sein? 
180.000 Menschen leben in 
Deutschland so! 
Im Herbst letzten Jahres beschloss die 
Innenministerkonferenz ein 
Bleiberecht, im Sommer dieses Jahres 
ist ein Bundesgesetz in Kraft getreten. 
Die wesentlichen Bestimmungen will 
ich im Folgenden ausführen: 
- Familien, die am 1. Juli 2007 sechs 
Jahre in Deutschland leben und eine 
Duldung haben, Alleinstehende, die 
acht Jahre in Deutschland sind, 
können einen Antrag auf eine 
Aufenthaltserlaubnis stellen. 
- Die Kinder müssen einen 

regelmäßigen Schulbesuch 
nachweisen.  

- Ein ausreichender Wohnraum muss 
vorhanden sein: 12 qm pro Person.  

- Sprachkenntnisse müssen vorliegen.  
- Die Aufenthaltserlaubnis wird 

verlängert, wenn bis zum 31.12.09 
der Lebensunterhalt überwiegend 
eigenständig gesichert ist.  

- Erwerbsunfähige und Personen über 
65 Jahre bekommen eine 
Aufenthaltserlaubnis, wenn ihr 
Lebensunterhalt durch Dritte 
gesichert ist (inklusive Kranken- und 
Pflegeversicherung).  

- Die ganze Familie kann von der 
Möglichkeit des Bleiberechts 
ausgeschlossen werden, wenn ein 
Familienmitglied straffällig geworden 
ist. 

Einige Familien haben in Gladbeck 
von der Bleiberechtsregelung profitiert 
- eine lange Zeit der Unsicherheit ist 
zu Ende - die Kinder können eine 
Ausbildung anfangen und bekommen 
eine Perspektive. 
Wie viele diese Bleiberechtsregelung 
aber in Anspruch nehmen können, 
bleibt abzuwarten. Die Hürden sind 
besonders für große Familien 
problematisch. Wie soll sie ihren 
Lebensunterhalt sicherstellen? 
Einige Familien sind aber auch 
ausgeschlossen von der Regelung: 
- Familie Q. lebt seit 6 Jahren in 
Deutschland. Sie kommen aus dem 
Iran und sind in Gladbeck Christen 
geworden und Mitglieder unserer 
Gemeinde. Ihnen droht wegen ihrer 
Apostasie die Todesstrafe im Iran. Ihr 
Asylverfahren wird abgelehnt, weil das 
Gericht die Auffassung vertritt, zum 
Christsein reicht das stille Gebet, das 
keiner bemerken muss (forum 
internum). Sie haben eine Duldung 
und müssten ihre Pässe bei der 
iranischen Botschaft beantragen. 
Sollen sie sich in Gefahr bringen? 
Sie ist ausgeschlossen von der 
Bleiberechtsregelung, weil sie an ihrer 
Abschiebung nicht mitwirkt! 
- Frau D. mit ihren fünf Kindern ist seit 
17 Jahren in Deutschland und 
jahrelang von ihrem Mann misshandelt 
worden. Endlich entschließt sie sich, 
sich von ihm zu trennen. Er hat bei der 
Einreise behauptet, dass sie aus dem 
Libanon kommen und nicht aus der 
Türkei, aus der sie tatsächlich kamen. 
So haben sie vorgetäuscht ein 
Bleiberecht bekommen, das ihnen 
wieder entzogen wurde. 
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Die Kinder besuchen alle die Schule, 
zum Teil das Gymnasium. Der Mutter 
und den Kindern wird zur Last gelegt, 
getäuscht zu haben. Hätten die sich 
gegen den gewalttätigen Mann 
auflehnen können? Bekommt die 
Familie kein Bleiberecht, weil der 
Mann straffällig geworden ist? Kann 
die Mutter den Lebensunterhalt 
sichern? 
- Die Kirchen haben besonders die 
Regelung für die Menschen über 65 
Jahre und für die Kranken kritisiert. 
Besonders für die Bedürftigsten wird 
die Hürde am höchsten gesetzt. 

Immer wieder ringen wir in der 
Flüchtlingsarbeit um jede Familie - 
mühsam und zermürbend ist das 
Kämpfen. Aber die Hoffnung, dass die 
Kinder Sicherheit und Perspektive 
bekommen, lässt uns nicht aufgeben. 
Wir wünschen uns, dass noch 
Menschen ihre Augen offen halten. 
 
Lev 19, 33+34: Wenn ein Fremdling 
bei euch wohnt in eurem Land, den 
sollt ihr nicht bedrücken. Er soll bei 
euch wohnen wie ein Einheimischer 
unter euch und du sollst ihn lieben wie 
dich selbst, denn ihr seid Fremdlinge 
gewesen in Ägyptenland.

 
Reile Hildebrandt-Junge-Wentrup 
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     projektKunst  
Hallo Mädels und Jungs!! 
 
Ich bin Imke, 19 Jahre alt und mache seit dem  
1. September im Verband mein Diakonisches 
Jahr (FSJ). Ich arbeite schon seit meinem 15. 
Lebensjahr ehrenamtlich in der Kirche. 
Seit Mitte September leite ich mit Cornelia 
Schütter die Kinder- und Jugendgruppe. Da sie 
Mitte November aufhört, um ihr Studium zum 
Abschluss zu bringen, werde ich diese Gruppe 
übernehmen. 
Ihr möchtet bestimmt wissen, was ihr in der 
Gruppe so alles machen könnt:  
Basteln, Töpfern, Malen, Holzarbeiten, 
eventuell Filme ansehen und, und, und … 
Ich bin offen für alles was ihr mögt. Zum 
Beispiel bauen wir zurzeit einen 
Miniaturfreizeitpark aus Holz. 
Im Moment besteht unsere Gruppe aus vier 
Mädchen und zwei Jungen. 
Bei uns ist jeder herzlich willkommen, der 
gerne kreativ ist und eigene Ideen 
verwirklichen möchte.  
Du solltest zwischen 11 - 16 Jahre alt sein. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn Du Lust hast 
zu uns zukommen. 
Wir treffen uns montags von 17.00 - 18.30 Uhr 
in der Markuskirche. 
 
Bis bald! 

Eure Imke 
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Name: Lukas Remmel 
 
Alter: 19 Jahre (geb. 10.03.1988) 
 
Wohnort: Gladbeck, Stadtmitte 
 
Hobbys: Freunde treffen, Pen&Paper 
Rollenspiel, Computer spielen und mich um 
meine Tierchen kümmern ;)  
 
 
Wie bereits oben zu ersehen ist, heiße ich 
Lukas und bin 19 Jahre alt. Ich habe vor 
kurzem (dieses Jahr) mein Abitur am 
Heisenberg-Gymnasium gemacht und bin nun 
der neue Zivildienstleistende hier an der 
Markus-Kirche.  
Meine Freizeit verbringe ich meist mit meinen 
Freunden, wir treffen uns zum Quatschen, ins 
Kino gehen, feiern, und natürlich vieles mehr. 
Ich habe acht Haustiere, die auch viel von 
meiner Freizeit in Anspruch nehmen und zwar 
vier Rotbauchunken und vier Molche. 
Einige von Euch habe ich ja bereits kennen 
gelernt, durch das Gemeindefest, den 
Konfirmanden-Unterricht und anderen 
Veranstaltungen. Ich bin sehr froh, dass ich 
mich mit allen super verstehe und so herzlich 
in die Gemeinde aufgenommen wurde. 
Vormittags leiste ich meinen Zivildienst an der 
Lutherschule. Die Arbeit mit den Kindern 
macht mir sehr viel Spaß und gibt mir einen 
Eindruck in meinen Berufswunsch: 
Grundschullehrer. 
Ich hoffe Ihr konntet Euch durch meinen 
Steckbrief ein kleines Bild von mir machen.  

 

 

 

Hast du Lust Fußball zu 
spielen? 
 

Bist du zwischen 12 und 
14 Jahre alt? 
 

Dann laden wir dich 
herzlich ein zur 
Fußballgruppe, immer 
Mittwoch abends 18 Uhr 
in der Sporthalle am 
Krusenkamp.  
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Segelfreizeit 2007 
Die 6 Tage Segelfreizeit waren sehr aufregend, haben 
aber Spaß gemacht! 
Wir sind durch Kanäle gesegelt, da es bei Windstärke 
8 nicht möglich war, aufs Watt hinauszusegeln. 
Dadurch waren wir etwas länger unterwegs über die 
Kanäle von Nordholland, aber als wir auf der Nordsee 
ankamen, waren wir doch sehr überrascht, wie windig 
es dort war. Die Schrägstellung des Schiffes war ein 
Abenteuer.  
Wir hatten auch eine tolle Crew. Die bestand aus 
unserem Skipper Joost, aus der helfenden Hand 
Sanne und dem Hund Lottje. Sie war auch mit von der 
Partie. Unser Schiff, die „Overwinning“, war ziemlich 
schnell. Sie hat schon einige Regatten gewonnen. 
Aber dafür waren die Zimmer sehr klein. Die Kajüten 
hatten keine Türen und eigentlich schliefen alle 16 
Personen in verschiedenen Abteilungen desselben 
Raumes. 
Trotzdem war es sehr gemütlich. Wir haben folgende 
Stationen Besuch: 
Harlingen (Ausgangshafen), Dokkum, Ameland, 
Terschelling. Als wir am Freitagmorgen zurück nach 
Harlingen segeln wollten, sagte Joost: „Tut mir leid. Es 
ist zu gefährlich, von Terschelling zurück nach 
Harlingen zu fahren. Windstärke 9 hält unser kleines 
Boot nicht aus.“ Deswegen sind wir auf einem anderen 
Schiff der Reederei kostenlos mitgefahren, das viel 
größer als die Overwinning war. Es hieß Iselmar. Die 6 
Tage waren super witzig und abenteuerlich.  

Sabrina Bittrich 
 
Als wir nachts am ersten Tage in Harlingen ankamen, 
waren die meisten sehr erstaunt, wie klein und eng es 
auf der Overwinning ist. Am zweiten Tag sind wir zum 
ersten Mal mit Joost und Sanne (Lottje, der Schiffs-
hund inklusive) im Kanal segeln gefahren. Am dritten 
Tage war es immer noch zu stürmisch für das Meer  

  Auf den Kanälen 

Wattenmeer  und 
Schräglage 

 
Skipper Joost erklärt die 
Route 

Bei sonnigem Wetter 
auf dem Deck 
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und wir fuhren wieder auf dem Kanal. Das war auch schön. So konnten wir 
die wunderschöne holländische Landschaft mit den vielen Tieren 
beobachten. Jeden Tag legten wir in einer anderen Stadt im Hafen an und 
konnten einkaufen und duschen gehen. Am vierten Tag sind wir dann über 
die Nordsee zur Insel Ameland gefahren. Zum ersten Mal auf dem 
Wattenmeer. Es hat ziemlich viel geschaukelt und es war eine ziemliche 
Schräglage, so dass Gläser vom Tisch fielen.  
Auf Ameland haben wir zufällig Freunde von uns aus Gladbeck getroffen. 
Jeden Tag wurden neben Frühstück, Mittagessen und Abendbrot auch 
noch bis zu 2 Kuchen serviert. Am fünften Tag unserer Freizeit sind wir auf 
der Insel „Tershelling“ gestrandet.  
Am Abend haben wir „Wetten dass…“ gespielt. Das war sehr lustig! Das 
war dann auch unser letzter ganzer Tag auf der Overwinning.  
Der Schiffsmaat Sanne hat uns noch mit dem Akkordeon begeistert, und 
dann war auch dieser wunderschöne Tag zu Ende. 
Freitag herrschte Windstärke 9, also solch ein starker Sturm, dass wir nicht 
fahren konnten. Wir haben uns schon Hoffnungen gemacht, einen Tag 
länger zu bleiben, doch daraus wurde nichts. Ein anderes Schiff hat uns 
nach Harlingen mitgenommen. Im Gegensatz zur Overwinning war dieses 
Schiff ein Riesenluxusdampfer, aber ich fand die Overwinning vieeeel 
gemütlicher und kuscherliger! Ein Teil meines Herzens ist auf der 
Overwinning geblieben.                     Ira Schlotter 
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Wir Frauen halten uns daran 
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Ständige Gemeindetermine  
 

Hauptgottesdienst  sonntags  9:45 Uhr  

Abendmahlsgottesdienst  1. Sonntag im Monat  9:45 Uhr  

Schulgottesdienst  nach Vereinbarung  
Kinder- u. 
Familiengottesdienst  

Auskunft: Pfr. Hofmann  

Frauenhilfe  
2. und 4. Mittwoch im Monat  
Auskunft: Friedel Maini 

15:00 Uhr  

Handarbeitskreis der 
Frauenhilfe  

1. und 3. Mittwoch im Monat  
Auskunft: Christa Wischerhoff 

1:00 Uhr  

Kreis junger Ehepaare (MWA)  
4. Dienstag im Monat  
Auskunft: Wolfgang Grassl 

20:00 Uhr  

Kreis junger Ehepaare 
(MWA II) 

3. Mittwoch im Monat  
Auskunft: Werner Stanglow 

20:00 Uhr  

Frauenabendkreis  
mittwochs  
Auskunft: Maria Beyer 

20:00 Uhr  

Glaubensgesprächskreis  
freitags  (vierzehntäglich) 
Auskunft: Pfr. Hofmann 

9:30 Uhr  

Projekt Kunst  montags 
Cornelia Schütter / Imke Kuhn 

17:00-18:30 Uhr  

Singkreis der Markuskirche  
dienstags  
Auskunft: Jasmin Dommen 

18:30 Uhr  

Vorbereitungskreis  Kinder -und  
Familiengottesdienste  

nach Vereinbarung 
Auskunft: Pfr. Hofmann 

 

KU-Team 
(Vorbereitung 
Konfirmandenunterricht) 

mittwochs  
Auskunft: Pfr. Hofmann 

17:00–18:00 Uhr  

Freitagsgruppe  
freitags  
Auskunft: U. Haußecker-Hofmann 
und Cornelia Weiß 

16:00–17:30 Uhr  

Freitagsgruppe "Flummis" 
freitags 
Auskunft: Ramona Krahnhof 

18:00–19:30 Uhr  

Krabbelgruppe  
dienstags  
Auskunft: Michaela de Vries 

9:30–11:00 Uhr  

Ständige Gemeindetermine der Ev. Luth. Gebetsgemein schaft  

Gottesdienst  sonntags  14:30 Uhr  
Bibelstunde  mittwochs  18:30 Uhr  
Posaunenchor  dienstags  19:00 Uhr  
Gemischter Chor mittwochs 19:45 Uhr  
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Taufen 

Leon Müller, Hofstraße 5 

 

 
 
Bestattungen  

Herbert Verkamp Winkelstr. 128 65 J. 
Anna  Schmalz Bülser Str. 224 84 J. 
Ingrid Stöter Krusenkamp 18 71 J. 
Ruth Bossmeyer Dorsten 78 J. 
Harry Kuder Allinghofstr. 62 68 J. 
Ingo Kleschnitzki Scheideweg 122 38 J. 
Valerij Konradi Voßwiese 40 50 J. 
Klaus Peterburs Zum Brink 24 48 J. 
Helma Beyer Voßstr. 193 81 J. 
Ingrid Jurcz Haltern am See 59 J. 
Waltraut Bohlmann Lange Straße 22 76 J. 

 

 

�
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Rufnummernverzeichnis  
 

Name Funktion  

Pfr. Guido  Hofmann Gemeindepfarrer, Bülser Str. 40 23869 

Maria Beyer Frauenabendkreis 62346 

Nico Bosco Organist 0201 8377650 

Michaela de Vries Krabbelgruppe Dienstag 204931 

Jasmin Dommen Leiterin Singkreis 0151 17827278 

Wolfgang Grassl Ansprechpartner MWA 28334 

Karin Grimm Kirchmeisterin / Presbyterin 23195 

Ursula Haußecker- 
Hofmann 

Freitagsgruppe 23869 

Meike Kleinschnittger Bezirksausschussmitglied 66684 

Hans Kohl Presbyter 64577 

Ramona Krahnhof Freitagsgruppe "Flummis" 0163 3519222 

Imke Kuhn Jugendmitarbeiterin, Jugendbüro 25396 

Helmut Littwin  Vorsitzender Luth. Gebetsgemein. 02045 3365 

Friedel Maini Küsterin, Leiterin Frauenhilfe, 
Bezirksausschussmitglied 

24785 

Helmut Rudolf Bezirksausschussmitglied 63868 

Renate Salinga Bezirksausschussmitglied 66359 

Lukas Remmel Zivildienstleistender 25380 

Cornelia Schütter Jugendmitarbeiterin 273935 

Jochen Seeber Presbyter, 
Fördervereinsvorsitzender 

23463 

Werner Stanglow Ansprechpartner MWA II 682618 

Volker Thiele-Salih Presbyter 61149 

Cornelia Weiß Freitagsgruppe 62095 
 

   ����   ����   ����     
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Liebe Eltern,  
seit 2 Jahren bieten wir allen Eltern und Kindern unserer Gruppen 
das Eltern-Kind-Turnen an.  
Sinn und Zweck unseres Angebotes ist hier nicht nur der Spaßfaktor. 

Natürlich muss das Turnen auch Spaß machen, aber er ist für die gesunde 
kindliche Entwicklung unverzichtbar. Durch Bewegung gelingt dem Kind eine 
Erweiterung des eigenen Erfahrungsschatzes, verbunden mit einer Zunahme von 
Sicherheit, Selbstständigkeit und auch Selbstvertrauen. 
Ein sinnvoller Nebenaspekt ist die Unfallverhütung. Geschickte und trainierte 
Kinder verletzen sich erheblich seltener. 

Durch das eigenständige Ausprobieren von Bewegungsabläufen wird das 
Selbstbewusstsein des Kindes gestärkt. Die Erfolgserlebnisse machen es mutig, 

denn es werden nicht nur die körperlichen Fähigkeiten trainiert, 
sondern auch die Seelische Entwicklung wird positiv beeinflusst. 
Aber auch für alle weiteren Lebensbereiche des Kindes 
spielt Bewegung eine wichtige Rolle. 
Kinder, die ihren Bewegungsdrang ausleben dürfen, 
konzentrieren sich besser, entwickeln logisches und 

räumliches Denken und schulen die eigene Grob- und Feinmotorik. 
Dazu kommt noch die Stärkung des sozialen Verhaltens. 

Wenn sie sich und Ihrem Kind etwas Gutes tun wollen, dann nehmen 
Sie sich bitte die Zeit, um einmal in der Woche zum Eltern-Kind-
Turnen zu kommen. Sobald Ihr Kind krabbeln oder etwas laufen kann, ist es beim 
Turnen richtig. 

Bewegungsangebote gibt es: 
Montags von 16.00 - 17.15 Uhr im Ev. Kindergarten, Lukasstr. 14 in Butendorf  
Donnerstags von 15.00 - 16.15 Uhr im Ev. Kindergarten, Humboldtstraße 11 in 
Gladbeck-Mitte (für Krabbelkinder bis 1½ Jährige Kinder) 
Donnerstags von 16.30 - 18.00 Uhr im Ev. Kindergarten, 
Humboldtstraße 11 in Gladbeck-Mitte (für 1¾ bis 3 jährige Kinder).  

Für Fragen und Anmeldungen stehe ich gerne zu Verfügung. 
 
Es grüßt herzlich 
 
Iris Stehr 
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Die Kleinen aus den Gemeinden - und weil wir ganz schnell ganz schlau werden 
möchten, lesen uns unsere Eltern und Gruppenleiterinnen in den Eltern-Kind-
Gruppen schöne Bücher vor, damit wir gut sprechen, zuhören und zuordnen 
können. 
Das macht Spaß!!! 
 
Kinder brauchen Bücher 
 
Kinder lieben Bücher, von Anfang an. 
Laut Iglu Studie lesen „2 von 3 Eltern ihrem Nachwuchs niemals vor“. 
Leider ist für viele Kinder in Deutschland das Schulbuch das erste Buch im Leben. 
Werden Kinder nicht schon von klein an ans Schmökern und Bilderbuch-
betrachten herangeführt, sind die entscheidenden Jahre vor dem Schuleintritt von 
Bildung und Wissen ausgeschlossen. 
Gerade in den ersten 3 Lebensjahren entsteht durch das gemeinsame Lesen und 
Betrachten die Grundlage für ein erfolgreiches Lernen in der Schule. 
Wer sich die Zeit nimmt, mit seinem Kind Bilder und Geschichten zu 
entschlüsseln, ist fasziniert von der Konzentration und Ernsthaftigkeit, mit denen 
bereits die kleinsten in magische Welten eintauchen. 
Das Vorlesen ist eine unkomplizierte und preiswerte Investition in die Zukunft 
eines Kindes. Es lernt dabei sehen, hören, sprechen und kann Bilder mit Worten 
verknüpfen.  
 
 
Während Bilderbücher vielen Kleinen fremd sind, gehört der Fernseher zum 
vertrauten Inventar.  
Kinder, die mehr Zeit vor dem Fernseher verbringen als mit Eltern und 
Geschwistern zu spielen, leiden oftmals unter Sprachverzögerungen und 
unterscheiden sich deutlich von anderen Kindern. Sie reden oft mit einer 
Piepsstimme einfältige Worte oder Bruchteile von Sätzen. Wenn niemand mit den 
kleinen Kindern redet, können sie auch nicht sprechen lernen. 
Wir bieten Eltern und Kindern bereits im Kleinkindalter erste Lese-Erfahrungen 
und Bilderbuchbetrachtungen an.  
Hier können Eltern auch lernen, wie sie ihrem Kind ein Bilderbuch altersgerecht 
vorlesen können. 
Wer mehr über unsere Buchaktionen und über Eltern-Kind-Arbeit erfahren 
möchte, kann sich gerne bei Iris Stehr im Haus der Ev. Kirche unter der 
Telefonnummer: 2793-75 melden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Iris Stehr (Gemeindepädagogin) 
�
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KKRRIIPPPPEENNAAUUSSSSTTEELLLLUUNNGG  

 
 

Auch in diesem Advent wollen wir wieder die Türen der Christuskirche 
öffnen und Sie einladen, die unterschiedlichen Krippen zu betrachten. 
Sie sind eingeladen, in der adventlichen Stimmung der Kirche zur Ruhe 
zu kommen.  

Sie sind eingeladen zum gemeinsamen Singen der Adventslieder und 
zum Hören von adventlicher Musik. 
In diesem Jahr zeigen wir insbesondere Krippen, die Kinder in den 
evangelischen Kindergärten in Gladbeck hergestellt haben. 
 
 

Die Ausstellung wird am 1. Adventssonntag, 
2. Dezember, um 11.00 Uhr 

nach dem Gottesdienst eröffnet. 
Sie ist jeden Tag 

zwischen 16.00 und 18.00 Uhr zu sehen. 
Um 17.45 Uhr schließen wir jeden Tag besinnlich ab.  

 
 
 

Wer uns für die Ausstellung 
seine Krippe zur Verfügung stellen möchte, 

ist zu einem Vorbereitungstreffen am 12.11. um 18.0 0 Uhr 
ins Dietrich-Bonhoeffer-Haus herzlich eingeladen! 
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1. Advent  
 

Weihnachtsbasteln in der 

Markuskirche  
am 2. Dezember 

 

ab 11 Uhr   Bastelangebot für Kinder und interessierte Eltern 
ab 12 Uhr   Grünkohlessen, Kaffee und Kuchen 
ab 14 Uhr   offenes Singen mit Zitherbegleitung,  
ab 14 Uhr   Bastelangebot für Kinder und interessierte Eltern 

am Mittwoch, 28. November 2007 15 
- 17 Uhr 

im gro� en Saal des Dietrich-Bonhoe
ffer-Hauses 

 

Wer unsere Weihnachtswerkstatt  noch nicht kennt, der 
sollte diese unbedingt in seinen Terminkalender schreiben. 

In der Weihnachtswerkstatt können Eltern und Kinder 
gemeinsam kleine Geschenke erstellen, sowie den eigenen 

Adventskranz stecken. 
Vom Kerzendrehen aus Bienenwachs bis hin zu 

Fensterbildern usw. bieten wir verschiedene Basteltische an. 
Die Kinder sollen selber aussuchen, was sie gerne machen 

möchten. 
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Ökumenische Adventsfeier 
 
Das IGBCE-Regionalforum veranstaltet mit DGB, KAB und EAB sowie dem 
Industrie-Sozialpfarramt am Sonntag, dem 9. Dezember, um 18 Uhr eine 
ökumenische Adventsfeier in der Christuskirche.  
Die Adventsfeier wird vom Gospelchor „Good News“ und vom Bergmannschor 
„Consolidation“ mitgestaltet.  
Spenden und Kollekte sind für die Jugendarbeit der Kirchengemeinden 
vorgesehen. 
 
 

Eine Weihnachtsgeschichte  
 
Das merkwürdige Geschenk 
 
Einmal habe ich eine Zeitlang in China 
gelebt. Ich konnte mich nicht 
eingewöhnen und hatte Heimweh 
nach Europa. Da war niemand, mit 
dem ich wirklich befreundet war. Ich 
kam mir ganz verloren vor in diesem 
Meer von fremden gelben Gesichtern. 
Und dann kam Weihnachten. Ich 
wohnte bei Europäern, die chinesische 
Diener hatten. Der oberste von ihnen 
war der Koch, Ta Tse-fu, der große 
Herr der Küche. Er redete gebrochen 
deutsch, war der Dolmetscher 
zwischen mir und dem Zimmer-Kuli, 
dem Ofen-Kuli, dem Wäsche-Kuli und 
was es da eben sonst noch an 
Dienerschaft im Haus gab. 
Am Heiligen Abend - ich saß wieder 
einmal verheult in meinem Zimmer - 
überreichte mir der Ta Tse-fu ein 
Geschenk. Es war eine chinesische 
Kupfermünze mit einem Loch in der 
Mitte und durch das Loch waren viele 
bunte Wollfäden gezogen und dann zu 
einem Zopf zusammengeflochten. 
„Eine sehr alte Münze“, sagte der 
Koch feierlich. „Und die Wollfäden 
gehört auch dir - Wollfäden sind von 
mir und mein Frau und von Zimmer-

Kuli und sein 
Schwester und 
von Eltern und 
von Brüder von 
Ofen-Kuli - von 
uns allen sind die Wollfäden.“ 
Ich bedankte mich sehr. Es war ein 
merkwürdiges Geschenk - und noch 
viel merkwürdiger, als ich zuerst 
dachte. Denn als ich die Münze mit 
ihrem bunten Wollfädenzopf einem 
Bekannten zeigte, der seit 
Jahrzehnten in China lebte, erklärte er 
mir, was es damit für eine Bewandtnis 
hatte: 
Jeder der Wollfäden war eine Stunde 
des Glücks. Der Koch war zu seinen 
Freunden gegangen und hatte sie 
gefragt: „Willst du von dem Glück, das 
dir für dein Leben vorausbestimmt ist, 
eine Stunde des Glücks abtreten?“ 
Und Ofen-Kuli und Wäsche-Kuli und 
Zimmer-Kuli und ihre Verwandten 
hatten für mich, die fremde 
Europäerin, einen Wollfaden gegeben 
als Zeichen, dass sie mir von ihrem 
eigenen Glück eine Stunde des 
Glücks schenkten. Es war ein großes 
Opfer, das sie brachten. Denn wenn 



Eine Gemeinde 

sie auch bereit waren, auf eine Stunde 
ihres Glücks zu meinen Gunsten zu 
verzichten - es lag nicht in ihrer Macht, 
zu bestimmen, welche Stunde aus 
ihrem Leben es sein würde. Das 
Schicksal würde entscheiden, ob sie 
Glücksstunden abtraten, in der ihnen 
ein reicher Verwandter sein Hab und 
Gut verschrieben hätte, oder ob es nur 
eine der vielen Stunden sein würde, in 
der sie glücklich beim Reiswein 
saßen, ob sie die Glücksstunde 
wegschenkten, in der das Auto, das 
sie sonst überfahren hätte, noch 
rechtzeitig bremste, oder die Stunde, 
in der das junge Mädchen vermählt 
worden wäre. Blindlings und doch mit 

weit offenen Augen vermachten sie 
mir, der Fremden, einen Teil ihres 
Lebens zum Geschenk. 
Ich habe nie wieder ein 
Weihnachtsgeschenk bekommen, das 
sich mit diesem hätte vergleichen 
lassen. Von diesem Tag an habe ich 
mich in China zu Hause gefühlt. Und 
die Münze mit dem bunten Wollzopf 
hat mich jahrelang begleitet. 
Ich habe sie nicht mehr. Eines Tages 
lernte ich jemanden kennen, der war 
noch übler dran als ich damals. Und 
da habe ich einen Wollfaden 
genommen und ihn zu den anderen 
Fäden dazugeknöpft - und habe die 
Münze weitergegeben.

 
 

Joe Lederer 
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Gottesdienste im November 
  

Datum Uhrzeit Ort / 
Kirche 

Gottesdienst Pfarrer 
Pfarrerin 

So,   4. Nov. 11.00 Uhr Christus Familiengottesdienst, 
anschließend 
Kunstmarkt 

Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

   9.45 Uhr 
11.00 Uhr 

Markus mit Abendmahl 
Kindergottesdienst 

Hofmann 

 10.45 Uhr Lukas mit Abendmahl D. Sturm 
So, 11. Nov.   9.45 Uhr Christus  Hildebrandt 
 18.30 Uhr Markus Konzertgottesdienst zu 

Paul Gerhardt 
Hofmann 

 10.45 Uhr Lukas mit Taufe D. Sturm 
So, 18. Nov.   9.45 Uhr Christus  Hildebrandt-

Junge-Wentrup 
   9.45 Uhr Markus  Hofmann 
 10.45 Uhr Lukas  Hofmann 
Mi, 21. Nov.   9.45 Uhr Christus zum Buß- und Bettag Richard 
 17.00 Uhr Lukas zum Buß- und Bettag Richard 
So, 25. Nov.   9.45 Uhr Christus mit Abendmahl Hildebrandt 

   9.45 Uhr Markus mit Abendmahl Hofmann 
 10.45 Uhr Lukas mit Abendmahl D. Sturm 

Ewigkeits- 
sonntag 

15.00 Uhr Friedhof Andacht mit 
Posaunenchor 

Hildebrandt 
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Datum Uhrzeit Ort / 
Kirche 

Gottesdienst Pfarrer 
Pfarrerin 

So,   2. Dez.   9.45 Uhr Christus mit Abendmahl, anschl. 
Eröffnung der 
Krippenausstellung 

Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

   9.45 Uhr Markus Familiengottesdienst, 
anschl. Basar und 
Weihnachtsbasteln 

Hofmann 

 10.45 Uhr Lukas mit Abendmahl D. Sturm 
So,   9. Dez.   9.45 Uhr Christus  Richard 
 18.30 Uhr Markus Spätschicht Hofmann 
 10.45 Uhr Lukas  D. Sturm 
So, 16. Dez. 11.00 Uhr Christus Familiengottesdienst Hildebrandt-

Junge-Wentrup 
   9.45 Uhr Markus  Richard 
 10.45 Uhr Lukas  Richard 
So, 23. Dez.   9.45 Uhr Christus  Hildebrandt 
   9.45 Uhr Markus  Mummenhoff 
 10.45 Uhr Lukas  Mummenhoff 
Mo, 24. Dez. H e i l i g a b e n d  
 15.00 Uhr Christus Familiengottesdienst Hildebrandt 
 16.00 Uhr  Familiengottesdienst Hildebrandt-

Junge-Wentrup 
 17.30 Uhr  Christvesper Hildebrandt 
 23.00 Uhr  Christmette Hildebrandt 

 15.00 Uhr Markus Kindergottesdienst Hofmann 
 16.15 Uhr  Familiengottesdienst Hofmann 
 18.00 Uhr  Christvesper Hofmann 

 15.00 Uhr Lukas Kindergottesdienst Richard 
 16.30 Uhr  Familiengottesdienst D. Sturm 
 18.00 Uhr  Christvesper D. Sturm 

Di, 25. Dez.   9.45 Uhr Christus mit Abendmahl Richard 
   9.45 Uhr Markus mit Abendmahl Hildebrandt 
Mi, 26. Dez. 10.45 Uhr Lukas mit Kantorei D. Sturm 
So, 30. Dez.   9.45 Uhr Christus  Hofmann 
   9.45 Uhr Markus  Richard 
 10.45 Uhr Lukas  Hofmann 
Mo, 31. Dez. 18.00 Uhr Christus Jahresabschlussandacht 

mit Abendmahl 
Hildebrandt-
Junge-Wentrup 

 17.00 Uhr Lukas Jahresabschlussandacht 
mit Abendmahl 

Hildebrandt 

Di,   1. Jan. 11.00 Uhr Markus Neujahrsgottesdienst D. Sturm 
 

Gottesdienste im Dezember  Markus  


